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aus uNserer resideNz

Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr 

Grillfest im Wohnbereich 4

 Liebe Leser(-innen),
zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel erfüllen uns Erinne-
rungen. Ganz persönliche Erinnerungen an „unseren“ Winter mit 
Schlittenfahrten und Schneeballschlachten oder „unser“ Weih-
nachtsfest mit Weihnachtsbaum und Weihnachtsliedern. Schöne 
Erinnerungen sind das. 

Darüber hinaus gibt es auch anderes, was Erinnerungswert hat. 
Vor 245 Jahren (am 17. Dezember 1770) kam Ludwig van Beet-
hoven auf die Welt, um uns später ein Erbe an großartiger Musik 
zu hinterlassen, die uns gerade in dieser Jahreszeit erfüllt. Und 
180 Jahre liegt es am 7. Dezember 1835 zurück, dass die erste 
deutsche Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth fuhr. Heute 
ist die Eisenbahn ein unentbehrliches Verkehrsmittel. Weih-
nachtszeit ist auch Reisezeit, die Zeit, in der wir viel an andere 
Menschen denken und sie besuchen: Freunde, Verwandte,  
Bekannte und manchmal Unbekannte.

Erinnerung ist das eine, Dankbarkeit das andere: Zum Ende 
des Jahres und zum Beginn des neuen Jahres danke ich allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie allen Ehrenamtlichen, 
die sich mit unermüdlichem Engagement zum Wohle unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner einsetzen. Nur gemeinsam 
bewegen wir viel.

Schneeflocken gehören 
zu den zartesten Kreationen der Natur,
doch was können sie nicht alles bewirken, 
wenn sie zusammenhalten.

Ich wünsche Ihnen eine ruhige, freudige und sehr gesegnete 
Weihnachtszeit. Alles Gute und vor allem Gesundheit, Glück 
und Frieden wünsche ich Ihnen für das Jahr 2016. 

Freuen Sie sich mit uns über unsere Hauszeitung „Parkhöh- 
bote“ und genießen Sie die Momente, von denen wir hier 
berichten. Besonders freuen wir uns, wenn wir Sie zu unseren 
Veranstaltungen und Aktivitäten begrüßen dürfen, und wir  
heißen Sie jederzeit herzlich willkommen.

Ihr Andreas Männicke, Einrichtungsleitung

Nach zwei Jahren war es endlich mal wieder so weit: 
Das „Lindenfelser Feuerwehrfest“ fand statt. Hoch 
motiviert sagten uns die Bewohnerinnen und Be-
wohner zu. Bereits vorab reservierten wir für unsere 
Bewohner einen Tisch und begleiteten sie dann zum 
Fest. Tische und Bänke wurden für unsere Bedürfnisse 
zusammengerückt. Nach diversen Eröffnungsreden  
u. a. vom Bürgermeister wurden die Getränke und das 
Mittagessen bestellt. Wir hatten die Wahl zwischen 
Brat- und Currywurst mit Brötchen oder Pommes und 
Gulasch mit Nudeln. Zu Besuch auf dem Fest waren 
auch Feuerwehrleute aus den verschiedenen Stadt-
teilen von Lindenfels. Manche Uniform war besonders 
schön anzusehen. Die Bewohner schauten dem Trei-
ben zu und unterhielten sich mit Bekannten, die sich 
hier zusammengefunden hatten.
Als wir die reichhaltige Kuchentheke sahen und den 
frischen Duft von Kaffee rochen, konnten wir natürlich 
nicht widerstehen. Den selbst gebackenen Kuchen 
aßen wir mit großem Genuss. Satt und fröhlich gingen 
wir nach Hause. Die Rollstuhlfahrer wurden dabei von 
hilfsbereiten jungen Feuerleuten unterstützt. Danke! 

Claudia Fisher, Edith Schumacher, Betreuungsdienst

Zu einem gemeinsamen „multikulturellen“ Grillfest 
hatte das gesamte Personal des Wohnbereichs 4 
seine Bewohner(innen) eingeladen. Jede Mitarbeiterin 
brachte ihre landestypischen Speisen mit. Es wur-
den Spezialitäten aus Polen, Bulgarien, Russland, der 
Türkei und Deutschland angeboten. Bei angenehmen 
sommerlichen Temperaturen warfen wir auf der gro-
ßen Außenterrasse den Grill an. Herr Rehn zog seine 
Grillschürze an und grillte gemeinsam mit Frau Barto-
nitz das leckere Fleisch, Gemüse und diverse andere 
Köstlichkeiten. Von der großen Auswahl der angebo-
tenen Speisen und der Stimmung waren die Bewohner 
sehr begeistert und äußerten in Gesprächen, dass sie 
sich noch gut an die sommerlichen Grillfeste in den 
eigenen Gärten erinnerten, bei denen auch die ganze 
Nachbarschaft etwas mitgebracht hat. 

Sabine Holdermann, Betreuungsdienst

Titelthema „Winterzauber 
Schwarzwald“
Sagenumwobene Sehnsuchtsland-
schaft, Urlaubsregion, Kletter- 
und Wanderparadies, Naturpark: 
Das dicht bewaldete Mittelgebirge 
Schwarzwald erfreut und ernährt 
den Menschen auf vielfältige Weise.  
Der Nationalpark umfasst mehr als 
100 Quadratkilometer – viel Platz 
also für wilde Tiere. Unser Titel-
motiv ist einer der majestätischen 
Rothirsche, deren Lebensraum in  
Deutschland immer stärker be-
schnitten wird. Er ist das größte 
heimische Wildtier. Noch bis zum 
Frühjahr trägt der Hirsch sein Ge-
weih. Dann fällt es ab und wächst 
neu. Bis heute weiß man nicht, 
warum ...
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veraNstaltuNgskaleNder

Dezember

Herr Heinz Jöst 04.12.
Herr Adam Martin Fleschhut 08.12.
Herr Erich Brandl 10.12.
Frau Mathilde Kindinger 13.12.
Frau Johanna Hausmann 16.12.
Frau Amalie Franke 21.12.
Herr Paul Molter 24.12.
Frau Hilde Protte 24.12.
Frau Margarete Schäfer 25.12.

Wir gratulieren ...

aus uNserer resideNz

Herbstfest im Wohnbereich EGUG

Männerrunde Thema Auto

Die Bewohner trafen sich an einer langen und herbst-
lich gedeckten Tafel im großen Speisesaal in gemüt-
licher und geselliger Runde bei Kaffee und Kuchen 
und später zum Abendessen. Für das diesjährige 
Herbstfest höhlten wir fünf Hokkaidokürbisse aus 
und benuzten sie als dekorative Schüsselchen für 
den selbst hergestellten Kürbisdip. Auch den Obatzda 
hatten wir selbst am Vormittag zubereitet und abge-
schmeckt. Gleichzeitig trockneten im Backofen die 
Kürbiskerne, die wir im kommenden Jahr einpflanzen 
möchten, um dann hoffentlich auch erfolgreich Ernte 
zu halten. Es wurden Herbstgedichte vorgetragen 
und gemeinsam Lieder gesungen. Es blieb für alle 
genügend Zeit, sich angeregt mit den Tischnachbarn, 
Betreuern und Gästen zu unterhalten. Zum Abendes-
sen reichten wir Weißwurst mit süßem Senf und Bre-
zeln. Dazu kamen als Beilage der selbst hergestellte 
Obatzda und unser Kürbisdip. Die Bewohner  bedank-
ten sich für das schöne Fest und das leckere Essen.

Claudia Fisher, Edith Schumacher

Man(n) kauft zwei klassische Autozeitschriften mit 
Bauarten von 1950 bis 1995 und schwelgt in der Ver-
gangenheit – als ein Auto noch ein Auto war. Damals 
konnte man die Autos noch anhand der Karosserie 
unterscheiden. Jedes Fabrikat hatte sein urtypisches 
Aussehen. An den Straßenkreuzern konnte man 
Reparaturen noch selbst durchführen oder an der 
Schönheit basteln (Tuning im eigentlichen Sinn hat 
seinen Ursprung in den 1950er Jahren; sogenannte 
Autotuner beschäftigten sich mit der Abstimmung 
und Leistungssteigerung von Motoren). Die Tech-
nik war noch überschaubar. Es ging um Autos, die 
Film- und Sportgeschichte schrieben, oder um das 
Wirtschaftswunder, mit dem in den ersten Urlaub ge-
fahren wurde, oder auch um die ersten Liebschaften, 
die sich im Auto abspielten. Alle anwesenden Männer 
nannten sofort ihren Favoriten und hatten davon 
reichlich zu erzählen. Die Geschichten rissen nicht ab. 
Als ich meine privaten Fotos von einem Oldtimer-

treffen (auch Motorräder) in Bad Orb in der Runde 
herumreichte, wurden die Erzählungen immer rasan-
ter. Wer kann sich noch an den Borgward Isabella, den 
Mercedes mit Heckflosse, den Porsche 550 Spyder, 
den Aston Martin DB5 oder den Lloyd 300 – Spitzna-
me „Leukoplastbomber“ – erinnern? Allzeit gute Fahrt!

Edith Schumacher, Claudia Fisher, Betreuungsdienst

5.12.15 Samstag 14.30 Uhr
WeIHNACHtSfeIeR Wohnbereich EGUG 
und 4 – Bewohner(innen) feiern gemeinsam 
mit ihren Angehörigen

Speisesaal EG
Kaminzimmer 
WB 4

7.12.15 Montag 15.15 Uhr SINGKReIS Stärkung für Geist und Seele Speisesaal EG

8.12.15 Dienstag 15 Uhr KAffeeKlAtSCH Gedankenaustausch mit 
Gästen aus Lindenfels Speisesaal EG

12.12.15 Samstag 14.30 Uhr
WeIHNACHtSfeIeR Wohnbereiche 1 und 
2 – Bewohner(innen) feiern gemeinsam mit 
ihren Angehörigen

Aufenthalts-
räume Wohn-
bereich 1 und 2

14.12.15 Montag 15.15 Uhr bINGoNACHMIttAG Speisesaal EG

15.12.15 Dienstag 14 Uhr MäNNeRRUNDe mit Skat, Schach, Kegeln 
und Männergesprächen Speisesaal EG

19.12.15 Samstag 14.30 Uhr
WeIHNACHtSfeIeR Wohnbereiche 3 – 
Bewohner(innen) feiern gemeinsam mit 
ihren Angehörigen

Speisesaal EG

21.12.15 Montag 14 Uhr
DeMeNzCAfé CoNfettI Treffpunkt für  
Demenzkranke zur Entlastung pflegender 
Angehöriger

Caféteria EG

21.12.15 Montag 15 Uhr tANzCAfé mit Egbert Grüner und seinen 
Musikanten Speisesaal EG

31.12.15 Donnerstag 17 Uhr SIlveSteRfeUeRWeRK Wir verabschieden 
das alte Jahr

Außenterrasse 
EG

Einladung zu den Weihnachtsfeiern
Es weihnachtet sehr ...

Wir laden Sie herzlich zu unseren Weihnachts- 
feiern ein. Verbringen Sie ein paar besinnliche,  
fröhliche und gemütliche Stunden mit uns
(jeweils von 14:30 bis 16:30 Uhr):

Samstag, 05.12. Wohnbereich EGUG
Samstag, 05.12. Wohnbereich 4
Samstag, 12.12. Wohnbereich 1
Samstag, 12.12. Wohnbereich 2
Samstag, 19.12. Wohnbereich 3
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4.1.16 Montag 15.15 Uhr bINGoNACHMIttAG Speisesaal EG

5.1.16 Dienstag 14.30 Uhr GebURtStAGSfeIeR Geburtstagskinder 
des Vormonats feiern gemeinsam Speisesaal EG

6.1.16 Mittwoch 11 Uhr SteRNSINGeR ziehen durchs Haus Speisesaal EG

11.1.16 Montag 15.15 Uhr SINGKReIS Stärkung für Geist und Seele Speisesaal EG

12.1.16 Dienstag 15 Uhr KAffeeKlAtSCH Gedankenaustausch mit 
Gästen aus Lindenfels Speisesaal EG

18.1.16 Montag 14 Uhr
DeMeNzCAfé CoNfettI Treffpunkt für  
Demenzkranke zur Entlastung pflegender 
Angehöriger

Speisesaal EG

19.1.16 Dienstag 14 Uhr MäNNeRRUNDe mit Skat, Schach, Kegeln 
und Männergesprächen Speisesaal EG

25.1.16 Montag 15 Uhr tANzCAfé mit Egbert Grüner und seinen 
Musikanten Speisesaal EG

29.1.16 Freitag 10.15 Uhr eINRICHtUNGSbeIRAtSSItzUNG Ordentli-
che monatliche Sitzung Caféteria EG

veraNstaltuNgskaleNder

Januar

veraNstaltuNgskaleNderaus uNserer resideNz

Im Rahmen der monatlichen Kulturtreffveranstal-
tungen im Seniorenheim Parkhöhe fand im August 
ein ganz besonderer Besuch statt: Falkner Werner 
Becker kam gemeinsam mit seiner Frau Gisela aus 
Amorbach zu uns in den Odenwald. Mitgebracht 
hat er den Waldkauz Charly Brown und den Wan-
derfalken Horus. Bei wunderbar sonnigem Wetter 
nahmen mehr als 40 Bewohner, Angehörige sowie 
einige Anwohner und Kinder aus Lindenfels an dieser 
Veranstaltung teil.

Zu Beginn erzählte Herr Becker etwas über sich und 
seine mittlerweile über 45 Jahre andauernde Faszi-
nation für Greifvögel. Er sagte: „Ich spreche mit meinen 
Vögeln und sie spüren, dass ich es gut mit ihnen mei-
ne.“ Er erklärte anschaulich,  wie er zu Charly Brown 
gekommen ist. Dieser wurde als Jungtier verletzt im 
Wald gefunden und zu Werner Becker gebracht, der 
ihn mit viel Geduld gesund pflegte. Er gab Informa-
tionen zum Leben und Jagen eines Waldkauzes an 
die Zuschauer weiter. Auch über den Wanderfalken 
Horus gab es Interessantes zu hören. Zum Beispiel 
kann er auf der Jagd im Sturzflug eine Geschwindig-
keit von 350 Stundenkilometern erreichen.

Im Anschluss ging Herr Becker mit Charly Brown zwi-
schen den Bewohnern und Gästen umher. So konnte 

lieder: Bunt sind schon die Wälder. farben: Gelb, Rot, 
Braun, Orange. obst: Die Erntezeit – sie hatte früher 
mehr Bedeutung als heute. entspannung: Niemand 
braucht 40 Grad – genießen wir die ruhige Herbstzeit. 
basteln: Fröhliche Wand- und Fensterdekoration waren 
an einem Sonntagmorgen genau das Richtige, weil das 
Wetter zu dieser Zeit nass, trüb und grau war. Aber 
der Herbst zeigte sich auch einige Tage lang von seiner 
goldenen Seite. Aus Naturmaterialien verzierten wir ein 
Fenster im Speisesaal mit einem Mobile und eine Wand 
mit einem Naturbilderrahmen.

Edith Schumacher, Betreuungsdienst

Falkner Werner Becker

Hurra, der Herbst ist da! Er bringt uns …

jeder den Waldkauz aus nächster Nähe bestaunen 
und sich gemeinsam mit ihm fotografieren lassen. 
Zum Abschluss überreichte Herr Becker uns einen 
großen Luftballon in Eulenform, der nun im großen 
Speiseraum aufgehängt ist. Es war eine gelungene 
Veranstaltung, über die auch jetzt noch gesprochen 
wird und die, nicht zuletzt wegen des Charly-Brown- 
Luftballons, in Erinnerung bleibt.

Anja Bräunig, Pflegedienstleitung

Herr Eberhard Kuhnigk 01.01.
Herr Muhammed Naeem Rajput 01.01.
Herr Karl Gandenberger 04.01.
Herr Günter Grunow 05.01.
Herr Gerhard Köster 16.01.
Frau Lieselotte Matzke 17.01.
Frau Erna Buchfink 23.01.
Herr Dieter Ehrler 24.01.
Herr Alfred-Walter Ziegler 27.01.
Frau Katharina Wagner  29.01.

Wir gratulieren ...
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veraNstaltuNgskaleNder

Februar

aus uNserer resideNz

Ausflug zu den Brauchtumstagen

Kindergartenbesuch aus Winterkasten 

Verbunden mit einem Spaziergang im Sonnenschein 
führte der Weg für die Bewohner in die Burgstraße. 
Unterwegs bestaunten wir die letzten Herbstblumen 
in den Gärten und an der Straße entlang. Zuerst wur-
den die Leckereien in der Bäckerei begutachtet. Hier 
machten wir eine kleine Pause und ließen uns an den 
Tischen vor dem Geschäft nieder. Einige Bewohner 
nutzten die Gelegenheit für einen Einkauf. Erstes Ziel 
war die Markthalle zu den Brauchtumstagen. Hier 
konnten allerlei selbst hergestellte Produkte bestaunt 
und gekauft werden. Von dort aus ging es in den 
Hof des Rathauses. Wir schauten den verschiede-
nen Handwerkern bei ihrer traditionellen Arbeit zu. 
Danach erfreuten wir uns am Kaffee und leckeren 
Kuchen. Im Angebot waren auch Brot mit Hausma-
cherwurst und einiges mehr. 

In gemütlicher Runde unterhielten wir uns und be-
obachteten neugierig das Treiben auf dem Fest mit 
seinen Besuchern. Gut gestärkt traten wir zu Fuß den 
Rückweg an. Unterwegs nahmen sich einige Bewoh-
ner noch ein Eis in der Waffel mit. Alles in allem war 
es ein gelungener Ausflug mit herrlichem Wetter und 
abwechslungsreichen Eindrücken.

Claudia Fisher, Betreuungsdienst

Die Bewohnerinnen und Bewohner nahmen im großen 
Speisesaal an einer Vorführung des Kindergartens aus 
Winterkasten teil. Die Kinder führten das Gedicht „Herr 
von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland (ein Birnbaum 
in seinem Garten stand)“ auf. Einige Bewohner(innen) 
kannten dieses Gedicht und sprachen zum Teil mit.

Danach trugen die Kinder noch Lieder vor, u. a. vom 
Kasperle. Als Dankeschön für die Aufführung wurde 
den Kindern ein Naschkorb mit Obst und Süßigkeiten 
überreicht.

Claudia Fisher, Betreuungsdienst

1.2.16 Montag 15.15 Uhr bINGoNACHMIttAG Speisesaal EG

2.2.16 Dienstag 14.30 Uhr GebURtStAGSfeIeR Geburtstagskinder 
des Vormonats feiern gemeinsam Speisesaal EG

8.2.16 Montag 14.11 Uhr NäRRISCHeR KRäppelKAffee mit Musik 
und Unterhaltung Speisesaal EG

9.2.16 Dienstag 15 Uhr KAffeeKlAtSCH Gedankenaustausch mit 
Gästen aus Lindenfels Speisesaal EG

15.2.16 Montag 14 Uhr
DeMeNzCAfé CoNfettI Treffpunkt für  
Demenzkranke zur Entlastung pflegender 
Angehöriger

Caféteria EG

16.2.16 Dienstag 14 Uhr MäNNeRRUNDe mit Skat, Schach, Kegeln 
und Männergesprächen Speisesaal EG

22.2.16 Montag 15 Uhr tANzKAffee mit Egbert Grüner und seinen 
Musikanten Speisesaal EG

23.2.15 Dienstag 14 Uhr SpIeleNACHMIttAG Caféteria EG

26.2.16 Freitag 10.15 Uhr eINRICHtUNGSbeIRAtSSItzUNG Ordentli-
che monatliche Sitzung Caféteria EG

29.2.16 Montag 15.15 Uhr SINGKReIS Stärkung für Geist und Seele Speisesaal EG

Frau Katharina Geißler 05.02. 
Frau Marie-Luise Hossner 07.02.
Frau Marianne Burkhardt 15.02.
Herr Karl Krämer 17.02.
Frau Irmgard Knyps 18.02.
Herr Paul Fendrich 19.02.
Frau Anna Herbold 20.02.
Frau Margareta Schuster 25.02.
Herr Andrey Vegel 25.02.
Herr Villmow Martin 26.02.

Wir gratulieren ...

Suchen und gewinnen ... 

Auch in diesem Heft bringen die kleinen 
Vögelchen wieder Gewinne. Wie viele Vögel 
zählen Sie?

HAbeN SIe Alle vöGelCHeN GefUNDeN?
Dann senden Sie uns eine Postkarte an:
INCURA GmbH · Zeppelinstr. 4–8 · 50667 Köln
oder geben Sie Ihre Postkarte an der Rezeption 
ab. Einsendeschluss ist der 31.01.2016.

Mit etwas Glück gewinnen Sie eine persönliche 
Überraschung. Wir wünschen viel Glück!
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Ökomarktbesuch
trotz des wolkenbedeckten Himmels und kühler 
temperaturen machten sich einige bewohner auf 
zum traditionellen ökomarkt in der burgstraße. 
Gleich am eingang hießen uns viele Kräuter, Stau-
den sowie verschiedene obststräucher willkommen. 
Direkt daneben kamen die Damen unserer  
lustigen truppe auf ihre Kosten. ein Stand mit 
selbst hergestelltem Schmuck fand regen Anklang 
und großes Gefallen. So wechselten finger- und 
ohrringe sogleich ihren besitzer. Weiter ging es 
durch die belebte Straße in Richtung bürgerhaus. 
Auf dem Weg konnten wir noch viele Stände  
bewundern, zum beispiel einen Imker mit bienen-
volk und leckerem Honig oder biologisch herge-
stellte Kleidung, töpferwaren und einiges mehr. 

von den vielen Ausstellern beeindruckt, kehrten wir 
zur Stärkung in das eiscafé venezia ein. bei lecke-
rem eis und Kaffee wurden die gekauften Schmuck-
stücke vorgeführt und ein reger Austausch über 
allerlei Neues fand statt. frisch gestärkt flanierten 
wir noch ein wenig über den Markt, wo sich der ein 
oder andere noch eine leckere empanada (gefüllte 
teigtasche) schmecken ließ. Ausgelassen und mit 
vielen neuen eindrücken traten wir gemütlich den 
Heimweg an.

Heike Kling, Nicole Fendrich, Betreuungsdienst

MoNtAG 10.30 Uhr SpeISeplANbeSpReCHUNG  
Speisevorschläge, mögliche Kritik, Verbesserungen

Speisesaal EG

MIttWoCH 10.15 Uhr

14 Uhr

GyMNAStIK  
Sturzprophylaxe und Bewegungsübungen

SpAzIeRGANG, AUSflUG, eINKAUfSfAHRteN 
Nähere und weitere Umgebung

Speisesaal EG

Umgebung

DoNNeRStAG 16 Uhr GotteSDIeNSt  
Im Wechsel evangelisch und katholisch

Speisesaal EG

fReItAG 10 Uhr HAUSWIRtSCHAftlICHeS ANGebot  
Backen, Kochen, Handarbeiten 

Aufenthaltsräume 
Wohnbereiche

SAMStAG 13 Uhr WöCHeNtlICH WeCHSelNDeS ANGebot  
Kreatives Gestalten, Kosmetik und Wellness,  
individuelle Zimmerbesuche

Speisesaal EG
Wohnbereiche

täGlICH 12.30 Uhr MIttAGStISCH füR GäSte UND beSUCHeR  
Tägliches Angebot für Bürger der Umgebung

betReUUNG beI DeN MAHlzeIteN

betReUUNG DeR beWoHNeR(INNeN) 
in Gruppen und individuell

Caféteria EG

Wohnbereiche

Wohnbereiche

Unsere Wochenangebote

Honigkuchenrezept
zutaten
200 g Butter
250 g  Zucker
4  Eier
500 g Mehl
1 Pck. Backpulver
400 g Honig
je 1 TL  Ingwerpulver 

und Zimt
½ TL gemahlene Nelken
250 ml  Milch
Butter (für die Backform)

zubereitung
Butter und Zucker schaumig schlagen, die Eier  
einzeln zugeben und verrühren. Das Backpulver  
mit dem Mehl vermischen, sieben und zugeben,  
den geschmolzenen, aber nicht mehr heißen  
Honig, Ingwer, Zimt und Nelken unterrühren.  
Nach und nach die Milch zugießen und einen  
glatten Teig rühren. Eine Kastenform gut mit  
Butter ausstreichen und den Teig einfüllen.  
Bei 175° C 60 bis 75 Minuten backen. 

Vom HonigkuchenmannKeine Puppe will ich haben –Puppen gehn mich gar nichts an.Was erfreun mich kann und laben,ist ein Honigkuchenmann,so ein Mann mit Leib und Kleid,durch und durch von Süßigkeit.Stattlicher als eine Puppesieht ein Honigkerl sich an,eine ganze Puppengruppemich nicht so erfreuen kann.Aber seh‘ ich recht dich an,dauerst du mich, lieber Mann.Denn du bist zum Tod erkoren –bin ich dir auch noch so gut,ob du hast ein Bein verloren,ob das andre weh dir tut:Armer Honigkuchenmann,hilft dir nichts, du musst doch dran!Hoffmann von Fallersleben
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Jetzt Freude schenken! 
 
Mit unserem Restaurant-Café-Gutschein  
schenken Sie zu jedem Anlass das Richtige! 
Der Gutschein kann über jeden von Ihnen  
vorgegebenen Betrag ausgestellt werden.  

Erhältlich in unserem Restaurant-Café.

Gutsc
hein

im Wert von

in Worten

Gutschein-Nr.            
              

Ort, Datum              
            U

nterschrift

Diesen Gutschein können Sie in unserem

Restaurant und Café einlösen.

Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre INCURA Servicegesellschaft mbH
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Kurpark-Residenz  
Bad Salzschlirf GmbH
Im Kurpark 2
36364 Bad Salzschlirf
Tel. 06648/9111-0
info@kurparkresidenz.
incura.de

Seniorenheim Parkhöhe 
Lindenfels GmbH
Freiensehnerstr. 9
64678 Lindenfels
Tel. 06255/9605-0
info@parkhoehe.incura.de

Senioren-Residenz  
Dudenhofen GmbH  
Sankt Sebastian
Speyerer Straße 4
67373 Dudenhofen
Tel. 06232/9008-0 
info@stsebastian.incura.de

Senioren-Residenz  
Heppenheim GmbH  
Sankt Katharina
Lorscher Str. 1–3
64646 Heppenheim
Tel. 06252/9599-500
info@stkatharina.incura.de

Senioren-Residenz  
Schifferstadt GmbH  
Sankt Johannes
Hans-Purrmann-Str. 31
67105 Schifferstadt
Tel. 06235/4930-0
info@stjohannes.incura.de

Wohnpark Kranichstein  
Betriebsgesellschaft mbH
Borsdorffstraße 40
64289 Darmstadt
Tel. 06151/739-0
info@wohnpark- 
kranichstein.incura.de

Senioren-Residenz  
Weinheim GmbH  
Sankt Barbara
Am Schlossberg 12
69469 Weinheim
Tel. 06201/7205-400
info@stbarbara.incura.de

www.incura.de

Für 

Dich
!

Wohnpark Kranichstein Betriebsgesellschaft mbH

Borsdorffstraße 40 · 64289 Darmstadt · Tel. 06151/739-0 · www.incura.de

Senioren-Wohnstift

IN  CURA
®

Wohnen · Leben · Sicherheit
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Senioren-Residenz 
Linz GmbH 
Sankt Antonius
Am Konvikt 6–8
53545 Linz am Rhein
Tel. 02644/944-0
info@stantonius.incura.de


